
DAS DIGITAL TRANSFORMATION MODEL

Digita[e Transformation in der Steuerberatung ist
mehr als nur Digitalisierung
von Christian Wenzet-Hofmann, 8.4., Fürth

I Die Digitalisierung durchzieht atle Bereiche von Wirtschaft und Gesett-
schaft. Massiv betroffen ist auch der steuerberatende Berufsstand. 0b jüngst
der Umsatzsteuerservice von Amazon oder die Steuererktärungsptattform
Wundertax - es gibt nahezu monattich neue Beispiete. Unumgängtich ist es
atso, das eigene Geschäft auf den Prüfstand zu stetlen, um dem Wande[
gewappnet zu sein. Doch dabei ist zu beachten, dass Digitatisierung nicht
gteich Digitate Transformation ist. Der Unterschied wird im Fotgenden am
BeispieL einer Kerndienstteistung der Kanzlei - der Buchhattung - erläutert. I

1. Digital.isierung

lm engeren und ursprünglichen Sinne bezeichnet der Begriff Digitatisierung
tedig die Überführung von anatogen Signaten in digitaLe Daten. Das Ur-
sprungsformat, wie etwa ein Papierbeteg mit Zahten und Texten, wird zum
BeispieI mittets eines Scanners abgetastet und Über einen binären Code in
ein digitates Format Ibspw. PDF, TIFFI Übertragen. Der digitalisierte Beteg

kann so zwischen Steuerberater und Mandant effizienter übermittett und

ausgetauscht werden.

lm weiteren Sinne beschreibt DigitaLisierung - und das nähert sich derTrans-
formation an - die lmptementierung von digitaten Technologien in das gegen-

wärtige Geschäftsmode[[. Tauschen Steuerkanzteien mit ihren Mandanten im

Rahmen der Finanzbuchhaltung digitate Betege über eine gemeinsame

Cl.oud-PLattform aus (= digital.e Buchführung), so adaptieren die Kanzteien

mit digitaLen Werkzeugen ihr heutiges Geschäftsmodett.

pRAXISTIPP I Laut der empirischen Studie ..Digitatisierung in steuerberatenden

Kanzleien" [$^^ry,-ci.qilple[g1z_[qi.qgml haben zwar 64,6 o/o der befragten steuer-
kanzteien bereits eine Ctoud-Ptattform zum digitaten Betegtransfer mit ihren

Mandanten im Einsatz. Atterdings tiegt die Quote der Mandanten, mit denen diese

bereits genutzt wird, im Schnitt bei tedig 10 %.

2. Digital.e Transformation

Der Begriff Digitate Transformation geht über den Begriff der Digital.isierung

hinaus. DigitaLe Transformation bezeichnet die erhebtichen Veränderungs-

prozesse des Atttagstebens, der Wirtschaft und der Gesettschaft durch die

Verwendung digital.erTechnol.ogien und Techniken. Das beinhattet erhebtiche

Veränderungsprozesse. Ferner ist Digital.isierung ein ,.Schtagwort fÜr die

Transformation von Leistungen, die in der reaten Wett erbracht werden, htn zu

computer- und internet-basierten Diensten" [Werth, Dirk; Greff, Tobias; Scheer,

August-Wil.helm: Consulting 4.0 - Die Digitalisierung der Unternehmensbera-

tung, in: HMD. 53, Heft 1 [2016], 55-701.
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Darüber hinaus geht es bei der Transformation um die Eruierung neuer Ser-
vices und Geschäftsmodette. Kurz: Die Adaption digitater Technologien er-
mögl.icht es, neue und innovative Geschäftsideen umzusetzen.

3. Digitate Transformation in der Steuerberatung

Die Bedeutung der Digitaten Transformation für das Unternehmen Steuer-
kanz[ei lässt sich in Antehnung an das,,Digital. Transformation Modet" lvgt.
httpi//wWw,atainveuve,ch/dig!tp[;transformat!on-m9_d9!l von Atain Veuve an-
hand von 2 Dimensionen [eicht veranschautichen [s. Abb. 1]. Dabei bil.det die
vertikale Achse den Grad der Adaption und die horizontate Achse den zeitti-
chen Vertauf ab. Die wesentliche Frage des Modetts ist, wann eine Techno[o-
gie in der Breite durch die Kunden genutzt wird und wie die Unternehmen
darauf reagieren.

Seine Kernthese: ,,lst eine Technotogie vorhanden, wird sie früher oder spä-
ter genutzt". Innerhatb dieses Schaubil.ds erklärt sich die Digitate Transfor-
mation nach Veuve wie fotgt:

in Antehnung an
Alain Veuve

Technologischer
Fortschritt O

Geseltschaftliche, diqitate Transformation

Adaption der
Technotogie durch

den Mandanten @

Adaptionskurve der
du rchschnittlichen

Kanzleien O
I nnovations[ücke

Adaptionskurve der
todgeweihten

Kanzteien @

Ouette: Alain Veuve I Grafik: IWW Institut 2018

1. Technotogische Entwicktung
Diese Kurve bitdet den Vertauf des technologischen Fortschritts ab. Sie ist

der Adaption durch Mandanten und Kanzteien immer vorneweg. Die Ent-

wickl.ung ist dabei exponentietl.. Sie wird aber durch die menschtiche Wahr-

nehmung als [inear empfunden. Dies f Ührt dazu, dass die Mögtichkeiten, die

sich in den kommenden Jahren ergeben, vöttig unterschätzt werden.
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2. Adaption der Technotogie durch die Mandanten lGesetlschaftl
Diese Kurve visualisiert die Adaption der Technotogie durch die Mandan-
ten. Veuve besagt, dass die neue Technotogie erst ab dem Erreichen einer
kritischen Masse adaptiert wird und es bis dahin typisch sei, dass sie eher
zögertich angewandt wird.

3. Adaptionskurve der durchschnittl.ichen Kanzteien
Diese Adaptionskurve bil.det abstrahiert den Grad der Adaption der durch-

schnittl.ichen Kanzleien ab. Übl.icherweise fotgt sie der gesettschafttichen

Adaption, also der der Mandanten, nach. Ftuktuiert das Adaptionsverhat-

ten der Mandanten, wie im gegenwärtigen digitaten Zeitatter, dann werden

die Kanzteien schnetl aus dem Konzept gebracht und falten in eine Art

Schockstarre und haben Aufhotbedarf. Dies lässt sich aktuetl beim Groß-

tei I der Steuerkanzteien feststetten.

/+. Adaptionskurve der todgeweihten Kanzteien
Freil.ich wird es immer Kanzleien geben, wetche es aufgrund uhterschied-

licher Ursachen nicht schaffen, sich den neuen Gegebenheiten am Markt
(Adaption der Mandanten) anzupassen. Gründe hierf Ür können der fehten-

de WiLLe zur Veränderung, ein gescheitertes oder gar fehlendes Change-

Management bis hin zum absotuten Widerstand der Kanzteimitarbeiter

ldas haben wir schon immer so gemacht) sein. Die Digital'e Transformation

wird die Branche und den Markt der Steuerberatung zwangstäufig verän-

dern. Diese Kanzteien werden über kurz oder [ang aus dem Markt aus-

scheiden, da die InnovationstÜcke unüberwindbar wird und sie die Adaption

nicht schaffen.

Das aufgezeigte Modett kann auf jede [ängst konventionelte Technotogie

übertragen werden. Dabei l.ässt sich feststetten, dass Unternehmen dabei

nicht nur ins Wanken gekommen sind, sondern durch disruptive Technotogi-

en auch Schiffbruch ertitten haben.

PRAXISTIPP I Disruption am Beispiet der Fotografie: lm Jahr 2012 musste der

Wettkonzern Kodak Insotvenz anmetden, obwohl er über Patente der digitaten

Fotografie verfÜgte. Ein Grund dafÜr war, dass Kodak zu [ange an seinem atten

Geschäftsmodett festgehatten hat. Zur gteichen Zeit wurde das lnternetunter-

nehmen Instagram, das eine Software [Appl zum Nachbearbeiten und Pubtizie-

ren digitater Fotos anbietet, mit weniger ats 20 Mitarbeitern für etwa 1 Mrd. Dottar

an Facebook verkauft.

4. Bedeutung am Beispiet der Buchhattung

Die technotogisch bedingten Veränderungen im Kontext der Buchhaltung wa-

ren in den vergangenen Jahlzehnten eher evotutionärer statt revotutionär

oder gar disruptiv. Die Entwicktung von der Lochkarte hin zu ctoud-Anwen-

dungen erfotgte so, dass sie für jeden noch nachzuvottziehen war.

Doch wie oben beschrieben, sind die Veränderungen rn einer digitaten Wett

unvorhersehbar, denn neue Technotogien entwicketn sich immer rasanter' So
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ist eine automatisierte Buchführung auf Basis von künstticher Intel.tigenz (Kll

l.ängst keine Science-Fiction mehr. Dazu führte die DATEV eG eine Machbar-
keitsstudie durch und ertangte mit ihrem setbstlernenden Buchhattungs-Au-
tomaten eine Trefferquote von rund 90 % hinsichtl,ich der korrekten Sachkon-
tenzuordnung. Voraussetzung dafür ist das Vortiegen digitatisierter Betege.

Anhand dieses technologischen Fortschritts wird deuttich, dass die Frage, ob

die Digital.isierung potenziet[ disruptiven Einftuss auf den steuerberatenden
Berufsstand hat, tängst beantwortet ist. Interessant ist vietmehr die Frage,
wetchen Steuerberatern es getingen wird, rechtzeitig die Voraussetzungen zu

schaffen, um die Rotte eines aktiven Gestatters in einer zunehmend digitaten
Wett einzunehmen.

Es ist tedigl.ich eine Frage der Zeit, ehe die Mandanten (Gesetlschaftl den

technotogischen Fortschritt der Buchhaltung adaptieren wotten, und nach

entsprechenden Services Ausschau hatten.

Um in Zukunft die automatisierte Buchführung ats Kanzlei nutzen zu können,

müssen schon heute die Voraussetzungen dafür geschaffen werden. Nur
wenn Betege digital. vortiegen und die Quatität der manuetten Buchungen
hoch ist, kann die Buchhattung durch Kl effektiv und effizient ertedigt wer-
den. Kanzteien sotlten atso heute unbedingt den Belegaustausch mit dem

Mandanten digitatisieren sowie die QuaLität der Buchungen auf den PrÜfstand

stetten, um einer drohenden InnovationstÜcke zu entgehen.
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I In drei Schritten zur erfotgreichen digitaten Buchführung

Um die Einführung einer digitaten Buchführung erfotgreich zu gestalten, empfiehtt es sich, im ersten Schritt die

eigene Kanzteibuchhattung mittets der 0nLine-Pl.attform digitat abzubitden. Dies imptiziert, dass alte Betege mög-

tichst tagesaktuett digitatisiert und anschließend verbucht werden.

Für diesen ersten Schritt sottten, je nach Kanz[eigröße, ein bis zwei Mitarbeiter eingesetzt werden, die später ats

Muttiptikatoren dienen. Gewinnt die KanzLei nach einiger Zeit an Routine und ist mit der Software der Ontine-
ptattform vertraut, wird es sich leichter feststetten lassen, wetche Mandanten für eine Umstetlung zuerst infrage

KOmmen.

Vor der aktiven Ansprache der geeigneten Mandanten kann die digitate Buchführung in einem zweiten Schritt zu-

sätzl.ich erprobt und verankert werden, wenn für diese Mandanten im ersten Schritt die Kanztei selbst den gesam-

ten digitaten Buchhattungsprozess testweise durchführt: Nach Betegübergabe des Mandanten im Pendetordner

scannt die Kanztei die Betege und übermittett sie über die verwendete Ontine-Pl.attform an die Buchhattungssoft-

ware in der Kanztei. So tässt sich zum einen weitere Routine gewinnen, und zum anderen können Besonderheiten

des Mandanten im Vorfetd erkannt und im Prozess entsprechend abgebitdet werden.

Darüber hinaus ist es hitfreich, in der Kanztei einen Musterarbeitsplatz bzw. eine Musterfirma fÜr die Mandanten

einzurichten. So ist es mögtich, dem Mandanten vor Ort einen Praxiseinbl.ick in die Arbeitsabtäufe, beginnend beim

Scannen der Betege, zu geben.

überdies können dem Mandanten aus dieser Perspektive die weiteren Programmumfänge der Ontine-Pl'attform

vorgeführt werden, wie etwa das Abrufen von aktuetten Auswertungen oder die zentrate Abwicktung des Zahtungs-

verkehrs.

r 0-201 8




